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PROGRAMM
Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung



Juni

14. Juni 2026 | 17 Uhr Preisträgerkonzert Klassik-Stipendium 2026 11

27. Juni 2026 | 14 Uhr ff. Skulpturenpark RUHR 26 44-49

Juli

26. Juli 2026 | 19 Uhr ff. BBK Westfalen „One Color - Inside the light“  / Gastausstellung 50

September

12. September 2026 | 19 Uhr JJO JugendJazzOrchester u. Preisträger 25 26

13. September 2026 | 17 Uhr Morgenstern Trio 12

19. September 2026 | 19 Uhr Ulrich Noethen „Benutzen Sie immer denselben Taktstock?“ 60

20. September 2026 | 11 Uhr Tiny Bridges „Supermusik“ 56

27. September 2026 | 17 Uhr Giulia Loperfido - Klavier | Best of NRW 13

Oktober

09. Oktober 2026 | 19 Uhr Malerei - Farbe oder mehr? 51

11. Oktober 2026 | 17 Uhr Vocoder Enseble 14

18. Oktober 2026 | 17 Uhr Claudia Sofia - Kapverden 36

24. Oktober 2026 | 19 Uhr David Helbock / Julia Hofer Duo 27

November

14. November 2026 | 19 Uhr Viktoria Tolstoy / Jacob Karlzon 28

15. November 2026 | 18 Uhr Opus 13 15

29. November 2026 | 17 Uhr Amerie Schlösser - Harfe | Best of NRW 16

Dezember

06. Dezember 2026 | 17 Uhr Patrick Bebey Quintet - Kamerun Frankreich 37

20. Dezember 2026 | 17 Uhr SPARK - Die klassische Band | Valer Sabadus - Countertenor 17

KLASSIK WELTMUSIK JAZZ GALERIE FAMILIE LESUNGEN

Herzlich willkommen zur neuen Saison 2026/2027

Liebe Gäste, liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung,

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen das neue Programm der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung für die Spielzeit 
2026/2027. 

Auch in dieser Saison erwartet Sie wieder eine bewusst kuratierte, kleine, aber feine Auswahl an Veranstaltungen, die Raum für 
besondere Begegnungen schafft. Ob inspirierende Konzerte, anregende Lesungen oder eindrucksvolle Ausstellungen - unser 
Anliegen bleibt es, Kunst und Kultur in einer Atmosphäre erlebbar zu machen, die Nähe, Qualität und Austausch verbindet.

Diese Saison steht zudem in einem besonderen Licht: Der Werner Richard Saal feiert sein 25-jähriges Bestehen, ebenso wie 
unsere Veranstaltungsreihe „Weltmusik“, die seit einem Vierteljahrhundert kulturelle Vielfalt und musikalische Entdeckungen 
nach Herdecke bringt.  Klassik, Jazz und Weltmusik - unterschiedlich in Ausdruck, Herkunft und Klangfarbe - sind hier über die 
Jahre miteinander ins Gespräch gekommen und haben unzählige unvergessliche Konzertmomente geschaffen. Deshalb planen 
wir für sie etwas ganz besonderes - ein Jubiläumskonzert!

Am 20. November 2026 vereint dieses Jubiläumskonzert Ensembles aller drei Genres zu einem musikalischen Potpourri, das 
die Offenheit, Neugier und kulturelle Verbundenheit des Hauses hörbar machen wird. Nähere Informationen hierzu werden  
frühzeitig bekanntgegeben. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre
Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung
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  Eintrittspreis: 15 Euro |  Ausnahmen: s. Inhaltsverzeichnis  
  Schülerinnen, Schüler und Studierende haben bei allen stiftungseigenen Veranstaltungen freien Eintritt. 
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Januar

16. Januar 2027 | 19 Uhr Joscho Stefan Trio 29

17. Januar 2027 | 11 + 15 Uhr Sing mal mit der Maus / WDR Rundfunkorchester 57

24. Januar 2027 | 17 Uhr LIV Quartett 18

31. Januar 2027 | 17 Uhr Quadro Nuevo - International 38

Februar

13. Februar 2027 | 19 Uhr Jutta Speidel „Billie’s Blues“ 61

14. Februar 2027 | 17 Uhr Emanuel Roch - Klavier 19

20. Februar 2027 | 18 Uhr Jazz@undesigned - Das Konzert 30

28. Februar 2027 | 17 Uhr Osimun Quartet | Best of NRW 20

März

06. März 2027 | 19 Uhr Dieter Ilg Trio 31

07. März 2027 | 17 Uhr Irish Heartbeat Festival - Irland 39

14. März 2027 | 17 Uhr Konstantin Reinfeld / Benjamin Nuss 21

April

02. April 2027 | 19 Uhr ff. Experimentelle Fotografie als Bild 52

17. April 2027 | 19 Uhr The QuarTet 32

18. April 2027 | 17 Uhr Henry Girls - Irland 40

25. April 2017 | 17 Uhr Cuarteto SolTango 22

Mai

09. Mai 2027 | 17 Uhr Alexandra Althoff / Yuhao Guo | Best of NRW 23

23. Mai 2027 | 17 Uhr Yarima Blanco - Kuba 41

30. Mai 2027 Das neue Programm 2027/2028 erscheint!

KLASSIK WELTMUSIK JAZZ GALERIE FAMILIE LESUNGEN

Prof. Dr. Stefan Stolte (Vorstand) lenkt gemeinsam mit Sonja Leidemann den Kurs unserer Stiftung.

Monika Wendland (Veranstaltungen) ist zuständig für die Reihen Jazz, Weltmusik, Familie, Lesungen und den 
Stipendiatenwettbewerb „Jazz@undesigned“.

Rosetta Mohring (Vorstandsreferat) ist verantwortlich für die Bereiche Finanzen & Controlling sowie die Dr. Carl Dörken Galerie 

Sarah Pilgrim (Programmleitung Klassik) ist zuständig für die Konzertreihe Klassik, das Stipendienprogramm und die Reihe 
„Best of NRW“.

Rolf Wendland (Technik) ist die technische und logistische Seele von Saal und Galerie. 

Sonja Leidemann (Vorstand) lenkt gemeinsam mit Prof. Dr. Stefan Stolte den Kurs unserer Stiftung.

Manuela Pavlovskis (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) hält Stiftungsinteressierte auf dem Laufenden.

Birgit Schönlau (Administration) ist erster Kontakt zur Stiftung und leistet administrative Unterstützung. 

  Eintrittspreis: 15 Euro |  Ausnahmen: s. Inhaltsverzeichnis  
  Schülerinnen, Schüler und Studierende haben bei allen stiftungseigenen Veranstaltungen freien Eintritt. 



GUTSCHEIN ABONNEMENT

EINTRITTSKARTEN

Sie möchten Gutscheine als Geschenk 
überreichen? Eine sehr gute Idee!

Der Gutschein ist beliebig einlösbar bei 
allen Konzerten, Lesungen und weiteren 
Veranstaltungen der Stiftung.

Gutscheine erhalten Sie unter: 
www.doerken-stiftung.de/gutschein 
oder bei Veranstaltungen an der 
Abendkasse.

Bitte reservieren Sie online. 

www.doerken-stiftung.de
Klicken Sie auf die jeweilige Veranstaltung und anschließend auf „Karten 
reservieren“. Sie erhalten Eintrittskarten auch direkt an der Abendkasse. Aller-
dings sind unsere Konzerte durch die hohe Qualität bei moderaten Eintrittspreisen 
oft ausverkauft.

Veranstaltungsservice 
Telefonisch: 02330 63-162 (Mi - Fr von 9 -12 Uhr)

Weltmusik | Jazz | Familie | Lesungen
veranstaltung-stiftung@doerken.de					   
	
Klassik
klassik-stiftung@doerken.de

Abholung
Reservierte Karten können bis 20 Min. vor Veranstaltungsbeginn an der 
Abendkasse abgeholt werden. 

Einlass
Eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Bis drei Tage vor Veranstaltungsbeginn können Reservierungen kostenfrei 
geändert und storniert werden.  

Lieben Sie klassische Musik?

Dann lohnt sich ein Abonnement!

Das Abo gilt für die 12 Konzerte der Reihe „Klassik“, ist übertragbar 
und berechtigt am Veranstaltungstag zum kostenfreien Eintritt in 
die Dr. Carl Dörken Galerie.

90,-- Euro pro Saison.

Das Klassik-Abonnement können Sie online bestellen unter: 

www.doerken-stiftung.de/abo

oder senden Sie uns die beiliegende Abo-Bestellkarte zu.
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NEWS
Schülerinnen, Schüler und Studierende sind uns 
sehr willkommen. Sie haben bei allen stiftungseigenen 
Veranstaltungen freien Eintritt.

Eintrittspreis: 15 Euro  
Ausnahmen:  s. Inhaltsverzeichnis 

Zahlung an der Abendkasse oder mit Konzert-
Gutscheinen.
 

EINTRITTSPREISE



-

SO, 11. Oktober 2026, 17 Uhr

Vocoder Ensemble
Marie Krawietz - Mezzo-Sopran 1 
Lena Bill - Mezzo-Sopran 2 
Antonia Schwoch - Alt 
Nicolas Rahf - Bariton 1
Henning Wölk -  Bariton 2
Patrick Below - Bass

SO, 29. November 2026, 17 Uhr

Amerie Schlösser - Harfe                Best of NRW

SO, 24. Januar 2027, 17 Uhr

LIV Quartett
Laia Haro Catalan - Es und B Klarinette
Gaia Gaibazzi - B Klarinette
Daniela Costa Pinho - B/A Klarinette, 
Bassethorn
Naama Caspo Goldstein - Bassklarinette

SO, 28. Februar 2027, 17 Uhr

Osimun Quartet                             Best of NRW

Marta Cid - Sopransaxophon
Fátima Alcázar - Altsaxophon
Ricard Martínez - Tenorsaxophon
Carlos Segura - Baritonsaxophon

SO, 14. März 2027, 17 Uhr

Konstantin Reinfeld, Benyamin Nuss
Konstantin Reinfeld - Mundharmonika
Benyamin Nuss - Klavier

SO, 20. Dezember 2026, 17 Uhr

SPARK - Die klassische Band                       
Andrea Ritter - Blockflöte
Daniel Koschitzki - Blockflöte, Melodica
Stefan Balazsovics - Violine, Viola
Isabel García Castro - Violoncello
Christian Fritz - Klavier

Valer Sabadus - Countertenor

SO, 9. Mai 2027, 17 Uhr

Alexandra Althoff, Yuhao Guo        Best of NRW

Alexandra Althoff - Violoncello
Yuhao Guo - Klavier

KLASSIK

SO, 27. September 2026, 17 Uhr

Giulia Loperfido - Klavier               Best of NRW

SO, 14. Februar 2027, 17 Uhr

Emanuel Roch - Klavier

SO, 25. April 2027, 17 Uhr

Cuarteto SolTango
Thomas Reif - Violine
Karel Bredenhorst - Violoncello
Andreas Rokseth - Bandoneon
Martin Klett - Klavier

SO, 14. Juni 2026, 17 Uhr

Preisträgerkonzert Klassik-Stipendium 26
Die Stipendiatinnen und Stipendiaten stellen 
sich vor.  
 
Moderation - Stefan Keim, Sarah Pilgrim

SO, 15. November 2026, 18 Uhr

Opus 13                          
Sonoko Miriam Welde - Violine
Edvard Erdal - Violine
Albin Uusijärvi - Viola
Daniel Thorell - Violoncello

SO, 13. September 2026, 17 Uhr

Morgenstern Trio
Catherine Klipfel - Klavier
Stefan Hempel - Violine
Emanuel Wehse -  Violoncello
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SO, 14. Juni 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Preisträgerkonzert Klassik-Stipendium 26
Die Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung vergibt jährlich Musik-
stipendien an junge Künstlerinnen und Künstler. Ob Sängerin oder 
Akkordeonspieler, Solistin, Duo oder Kammermusik-Ensemble. Die 
Förderung umfasst die Vermittlung und das Honorar von Konzertauftritten 
oder bei sehr jungen Talenten Ausbildungsförderungen.

An diesem Abend werden sich die Ende Mai 2026 durch die fachkundige 
Jury ausgewählten Preisträgerinnen und Preisträger dem Publikum im 
Werner Richard Saal präsentieren. 

Stipendiatinnen und Stipendiaten 2026

KL
AS

SIK
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2001 - 2026

25 Jahre Werner Richard Saal
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SO, 13. September 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Morgenstern Trio
Das Morgenstern Trio zählt seit seiner Gründung im Jahr 2005 zu den 
herausragenden Kammermusikensembles Europas. Entstanden an der 
Folkwang Universität der Künste in Essen, vereinen Klipfel, Hempel 
und Wehse eine außergewöhnliche künstlerische Geschlossenheit. Der 
Name des Trios, angelehnt an den Dichter Christian Morgenstern, steht 
programmatisch für einen Musizierstil, der Geist und Poesie, Klarheit und 
Klangfantasie miteinander verbindet.
Kurz nach seiner Gründung machte das Ensemble international auf 
sich aufmerksam: 2006 erhielt es das Stipendium des Deutschen 
Musikwettbewerbs, 2007/08 war das Trio Stipendiat der Werner Richard- 
Dr. Carl Dörken Stiftung, in dieser Zeit folgten Preise beim internationalen 
Joseph Haydn Wettbewerb in Wien, beim ARD-Wettbewerb in München 
sowie bei der Melbourne International Chamber Music Competition. 
Mit dem Gewinn des Kalichstein-Laredo-Robinson International Trio 
Award (USA) im Jahr 2009 begann eine Konzertkarriere, die das Trio auf 
bedeutende Bühnen weltweit führte – darunter die Carnegie Hall New York, 
das Kennedy Center Washington, das Concertgebouw Amsterdam und das 
Wiener Konzerthaus.
Neben den großen Werken der klassischen und romantischen Trioliteratur 
widmet sich das Ensemble mit Leidenschaft der zeitgenössischen Musik 
und innovativen Konzertformen. Offenheit für neue Kontexte, gepaart mit 
kammermusikalischer Präzision, prägt das Spiel des Trios in einzigartiger 
Weise. Kritiker loben die Musiker für ihren homogenen Ensembleklang, 
ihre farbenreiche Tongebung und ihre „seltene Einheit von Intellekt und 
Empfindung“. So schrieb die Washington Post nach ihrem Debüt, das 
Morgenstern Trio verfüge über „eine Einhelligkeit, polierte Technik und 
musikalische Vorstellungskraft, die man heute kaum mehr findet.“

Morgenstern Trio

Catherine Klipfel - Klavier
Stefan Hempel - Violine
Emanuel Wehse - Violoncello

SO, 27. September 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Giulia Loperfido
Giulia Loperfido, 2000 in Rom geboren, zählt zu den vielversprechendsten 
italienischen Pianistinnen ihrer Generation.  

Sie begann im Alter von 7 Jahren mit dem Klavierspiel und wurde mit 
9 Jahren am Konservatorium Santa Cecilia in Rom in die Klasse von 
Prof. Riccardo Marini aufgenommen. Sie schloss ihr Studium 2017 mit 
Bestnoten und Auszeichnung ab. Schon früh nahm sie an nationalen 
und internationalen Wettbewerben teil.  2017 war sie Preisträgerin beim 
Premio Venezia, der ihr ein Debüt im Teatro La Fenice ermöglichte. Seither 
wurde sie bei zahlreichen nationalen und internationalen Wettbewerben 
ausgezeichnet, darunter der Erste Preis und Publikumspreis beim 
Internationalen Klavierwettbewerb “Pozzoli Junior” (2016), der Dritte Preis 
beim 20. MozArte International Festival & Competition in Aachen (2024) 
sowie der Zweite Preis beim 1. Internationalen Wettbewerb “J’adore 
Chopin” in Tirana (2025). Im selben Jahr wurde sie Stipendiatin der Werner 
Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung. 
 
Giulia Loperfido tritt regelmäßig bei bedeutenden Festivals und 
Institutionen in Europa auf, darunter Società dei Concerti di Milano, Amici 
della Musica di Firenze, Fondazione Musica Insieme und verschiedene 
Italienische Kulturinstitute. Seit 2024 studiert sie im Masterstudiengang 
Klavier an der Hochschule für Musik und Tanz Köln bei Prof. Claudio 
Martínez-Mehner und Prof. Andreas Frölich.

Giulia Lopferfido - Klavier 
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SO, 11. Oktober 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Vocoder Ensemble
Drei Frauen & Drei Männer: allein mit ihren Stimmen begeistert das 
Ensemble Vocoder sein Publikum durch Charme und Eleganz. Ob 
Klassik, Jazz oder Pop, sie sind in vielen Stilen zuhause. Und: eigene 
Kompositionen schmücken ihre stets humorvollen, emotionalen und 
schwungvollen Programme.

Vocoder gründet sich 2016 in Hamburg, mitten im Studium an der 
Hochschule für Musik und Theater. Von Anfang an arbeiten die sechs 
Sängerinnen und Sänger eng mit Hamburger Komponisten zusammen. 
Besonders herausragend ist die kompositorische Leistung von Henning 
Wölk, Bariton. Seine Arrangements und Kompositionen sind einzigartig 
und haben auch schon Koryphäen wie die King‘s Singers verblüfft. So 
beschrieb NDR Kultur die Atmosphäre eines Meisterkurses mit den King’s 
Singers kurz und bündig mit „Gänsehaut-Stimmung“. 

Vocoder - was heißt das eigentlich? Der Vocoder ist ein elektronisches 
Gerät, das die Stimme verändert. Früher kam der Vocoder oft zum Einsatz, 
um geheime Informationen auszutauschen. Heutzutage wird der Vocoder 
in der elektronischen Musik eingesetzt, um die Singstimme umzuwandeln. 
Dabei drückt der Sänger auf die Tasten eines Vocoder-Keyboards und 
singt einen Ton in das angeschlossene Mikrofon. Es erklingt dabei nicht 
nur der gesungene Ton: Durch Drücken der Tasten wandelt der Vocoder 
die Stimme in eine Mehrstimmigkeit um - es klingt wie ein Chor. Die 
Ensemble-Mitglieder wollen mehrstimmige Musik machen. Sie sind wie ein 
menschlicher Vocoder - sie „drücken die Stimmtasten“ und es erklingen 
perfekte Akkorde.

Vocoder Ensemble
Marie Maßmann - Mezzo-Sopran 1
Lena Bill - Mezzo-Sopran 2
Antonia Schwoch - Alt
Nicolas Rahf - Bariton 1
Henning Wölk - Bariton 2
Patrick Below - Bass

SO, 15. November 2026, 18 Uhr !! Werner Richard Saal

Opus 13
Das schwedisch-norwegische Streichquartett Opus13, Gewinner des 
1. Preises und von fünf Sonderpreisen beim Wigmore Hall International 
String Quartet Competition 2025, sowie des 1. Preises und aller drei 
Sonderpreise beim 11. Bordeaux International Competition 2025, ist eines 
der aufregendsten jungen Ensembles Europas, das für seine Vitalität 
und seine reiche Farbpalette gelobt wird. Das 2014 gegründete Quartett 
erregte erstmals internationale Aufmerksamkeit, als es 2022 den zweiten 
Preis beim Internationalen Streichquartettwettbewerb in Banff gewann. Im 
darauffolgenden Jahr erhielt es den renommierten norwegischen Equinor 
Classical Music Award und reihte sich damit in eine Reihe renommierter 
Preisträger wie Leif Ove Andsnes, Lise Davidsen und Vilde Frang ein.
Das Ensemble trat bei Konzertreihen und Festivals wie dem 
Internationalen Kammermusikfestival Utrecht in den Niederlanden, 
dem Chamber Music Northwest in Oregon, dem East Neuk Festival 
in Schottland, den Kammermusikfestivals Yeulmaru und Yonsei in 
Südkorea, dem Rusk Festival in Finnland und den meisten großen 
Kammermusikfestivals in Norwegen auf, darunter das Bergen International 
Festival sowie die Festivals in Stavanger, Rosendal, Trondheim und Risør.

Opus13 hat mit führenden internationalen Musikern wie Janine Jansen, Olli 
Mustonen, Julian Bliss, Alisa Weilerstein, Tabea Zimmermann, Jonathan 
Biss und Anne Sofie von Otter zusammengearbeitet. Angeleitet und 
gecoacht wird es von Bjørg Lewis und Berit Cardas vom Vertavo Quartett 
sowie von Tim Frederiksen.

Opus 13
Sonoko Miriam Welde - Violine
Edvard Erdal - Violine
Albin Uusijärvi - Viola
Daniel Thorell - Violoncello
 

	



Abo
VVK/AK 15 €

Abo
VVK/AK 15 €

KL
AS

SIK
 |

 Be
st 

of 
NR

W

KL
AS

SIK
 

16 17

SO, 29. November 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Amerie Schlösser
Amerie Schlösser,  2006 in Wuppertal geboren, begann im Alter von 6 
Jahren mit dem Harfenspiel und wurde bereits mit 9 Jahren Jungstudentin 
an der Folkwang-Universität der Künste in Essen. Ein paar Jahre später 
wechselte sie an die Robert-Schumann- Musikhochschule in die Klasse 
von Prof. Fabiana Trani. Nach bestandenem Abitur setzte sie ihr Studium 
dort als 15jährige Vollstudentin fort. Derzeit studiert sie als Erasmus+-
Stipendiatin für ein Jahr in der Klasse von Sylvain Blassel am Koninklijk 
Conservatorium in Den Haag (Niederlande).
In ihrer solistischen Ausbildung erhielt sie weitere Impulse u.a. durch 
Letizia Belmondo, Marcella Carboni, Magdalena Hoffmann. Durch ihre 
Wettbewerbe gewann sie nicht nur nationale und internationale Preise, 
sondern auch Sonder- und Publikumspreise. Ebenso wurde sie von 
verschiedenen Stiftungen wie z.B. der Deutschen Stiftung Musikleben, der 
Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung und von Yehudi Menuhin Live 
Music Now Rhein/Ruhr gefördert.
Ihre Orchestererfahrung begann bereits in jungen Jahren im 
Schulorchester und im Kinder- und Jugendorchester der Tonhalle 
Düsseldorf. Es schloss sich das Bundesjugendorchester wie auch ihre 
Aushilfe im Youth Symphony Orchestra of Ukraine an. Ebenfalls verfügt 
sie über zahlreiche Opernerfahrungen. Des Weiteren gehören solistische 
Auftritte mit Orchestern wie z.B. das Konzert in B-Dur von G.F. Händel 
oder von W.A. Mozart Konzert für Flöte und Harfe KV299 zu ihrem 
Repertoire. Ebenso erweitert sie stetig ihre Eindrücke in „Neuer Musik“ wie 
z.B. mit dem notabu.ensemble oder im Projekt „Studio Musikfabrik“.

Amerie Schlösser - Harfe

SO, 20. Dezember 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

SPARK - Die klassische Band
Spark denkt Klassik neu. Das Quintett stellt Bach, Vivaldi, Mozart & Co 
in einen frischen Kontext und schafft Anknüpfungsmomente mit den 
Klängen und dem Lebensgefühl der Gegenwart. Im Kern klassisch, 
nach außen eigenwillig, neugierig und unangepasst, schlägt die Gruppe 
ihr Ideenzelt auf einem offenen Feld zwischen Klassik, Minimal Music 
und Avantgarde auf. Lustvoll und lässig werden Stile gemixt und die 
zahlreichen Klangvariationen ausgelotet. Im Jahr 2011 mit dem ECHO 
Klassik ausgezeichnet, hat sich die Formation längst einen festen Platz 
an der Spitze der jungen kreativen Klassikszene erspielt. Von ihren Fans 
wird die abenteuerlustige Formation vor allem für ihre mitreißenden, 
hoch energetischen Live-Performances geliebt. Mit überschäumender 
Vitalität und der pulsierenden Kraft einer Rockband leben sich die fünf 
Gruppenmitglieder auf der Bühne aus. 

Mit seiner glasklaren, androgynen Stimme singt Valer Sabadus in der 
Riege der weltbesten Countertenöre. Seit über einer Dekade ist er 
ständiger Gast auf den Bühnen der führenden Opern- und Konzerthäuser 
der Welt sowie auf international renommierten Festivals. Neben den 
großen Opernpartien seines Fachs begeistert er Publikum wie Fachpresse 
mit originell konzipierten Lieder- und Arienabenden oder als Solist in 
Kantaten und Oratorien. Mit seinen hoch gelobten Konzeptalben, die 
einige Weltersteinspielungen enthalten, macht er ebenfalls nachhaltig 
auf sich aufmerksam. „Was der Countertenor Valer Sabadus bis in 
schwindelerregende Höhen an Natürlichkeit und Koloratur leistet, ist 
einfach überwältigend“, lautet das Resümee des Spiegels und die 
Süddeutsche Zeitung beschreibt sein Timbre als „ungeheuer dramatisch, 
kristallklar, extrem kontrolliert und lyrisch fein“.

SPARK - Die klassische Band 
Andrea Ritter - Blockflöte
Daniel Koschitzki - Blockflöte, Melodica
Stefan Balazsovics - Violine, Viola
Isabel García Castro - Violoncello
Christan Fritz - Klavier

Valer Sabadus - Countertenor
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SO, 24. Januar 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

LIV Quartett
Das LIV Quartet ist ein international besetztes Klarinettenquartett, das sich 
mit Hingabe der Kammermusik widmet. Mit einem tiefen Verständnis für 
ihr Instrument und einem breiten stilistischen Repertoire setzen sich die 
vier Musikerinnen – Naama Caspo Goldstein, Laia Haro Catalan, Daniela 
Costa Pinho und Gaia Gaibazzi – dafür ein, die Vielfalt der Originalwerke 
für diese Besetzung zu präsentieren und durch präzise Bearbeitungen 
neue klangliche Perspektiven zu eröffnen. Geprägt von künstlerischem 
Austausch und der Zusammenarbeit mit renommierten Mentoren wie 
Prof. Jaan Bossier und Prof. Tim Vogler entwickelt das Ensemble seine 
musikalische Sprache kontinuierlich weiter. Sie traten in mehreren Städten 
in Deutschland auf, wie Frankfurt am Main, Berlin und Köln. Sie waren 
Teil von Festivals wie den Plöner Schlosskonzerten, den Internationalen 
Kammermusiktagen Homburg, den Journées Musicales d‘Uzerche 
(Frankreich), der Reihe Voraushören im Holzhausenschlösschen in 
Frankfurt und Allegro! Das Musikfest im Taunus.

2022 und 2023 wurde das Ensemble durch das NEUSTART KULTUR 
– DMR Stipendienprogramm sowie durch den Deutschen Musikfond 
unterstützt. 2024 erhielt das Quartett zudem das Nebenstipendium des 
Ensemblestipendiums der Hochschule für Musik und darstellende Kunst in 
Frankfurt am Main, was seine künstlerische Entwicklung weiter fördert und 
neue Projekte ermöglicht.

LIV Quartett
Laia Haro Catalan - Es u. B Klarinette
Gaia Gaibazzi - B Klarinette
Daniela Costa Pinho - B u. A Klarinette, Bassetthorn
Naama Caspo Goldstein - Bassklarinette
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SO, 14. Februar 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Emanuel Roch
In Witten geboren wuchs Emanuel Roch in Nordrhein-Westfalen und 
Thüringen auf. Absolvent der Hochschule für Musik München in der Klasse 
von Prof. Antti Siirala, studiert er derzeit an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien bei Prof. Anna Malikova. Seine Ausbildung erhielt 
er außerdem u.a. bei Prof. Gregory Gruzman, Hartmut Sauer und Prof. 
Florian Uhlig.
Wettbewerbserfolge erzielte Emanuel Roch u.a. bei Jugend musiziert, 
dem Lions-Klavierspielwettbewerb sowie dem Rotary Klavierwettbewerb. 
Zudem gewann er den 2. Preis bei der „International Piano Competition 
Rosario Marciano“ Wien, den 3. Preis bei der „International Piano 
Competition Wiesbaden“ sowie den 1. Preis bei der „Future Stars 
International Piano Competition“. 2019 gewann er den 1. Preis beim 
Internationalen Chopinwettbewerb der Chopingesellschaft Hannover sowie 
den Publikumspreis.

Emanuel Roch war Stipendiat des Münchner Musikvereins, der 
Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung, der Hans und Eugina 
Jütting-Stiftung und der Norbert Janssen- Stiftung sowie Träger des 
Deutschlandstipendiums. 2023 erhielt er für besondere künstlerische 
Leistungen den Förderpreis der Münchner Konzertgesellschaft.

Seit 2022 ist Emanuel Roch als Veranstalter der Klassik-Nachwuchsreihe 
„Junge Kunst und neue Wege“ in München tätig.

Emanuel  Roch - Klavier
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SO, 28. Februar 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Osimun Quartet
Im Jahr 2022 gegründet, ist das Osimun Quartet ein junges Ensemble 
aus vier spanischen Saxophonistinnen und Saxophonisten, das eine 
eigenständige, frische und gesellschaftlich engagierte künstlerische 
Stimme entwickelt und die Rolle des Saxophonquartetts in der 
zeitgenössischen Kammermusik neu definiert.

Die Mitglieder absolvieren derzeit einen auf Kammermusik spezialisierten 
Masterstudiengang  an der Hochschule der Künste Bern (HKB) unter der 
Leitung von Patrick Jüdt und sind zudem Teil der String Quartet Academy 
sowie der European Chamber Music Academy. Das Quartett trat bereits 
in bedeutenden europäischen Spielstätten wie dem Concertgebouw 
Amsterdam, dem Muziekgebouw aan ’t IJ und der Bijloke Ghent auf. Zu 
seinen Auszeichnungen zählen Erste Preise bei Juventudes Musicales de 
España 2025 und dem Storioni Competition 2023 sowie die Auswahl für 
Dutch Classical Talent und Musethica 2025/26. 

Mit einem starken Fokus auf zeitgenössische Musik arbeitet das Ensemble 
eng mit Komponistinnen und Komponisten zusammen und ist regelmäßig 
in ganz Europa auf Tournee. Das Osimun Quartet ist Stipendiat der Werner 
Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung.

Osimun Quartet
Marta Cid - Sopransaxophon
Fátima Alcázar - Altsaxophon
Ricard Martínez - Tenorsaxophon
Carlos Segura - Baritonsaxophon
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SO, 14. März 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Konstantin Reinfeld, Benyamin Nuss
Mit ihrer außergewöhnlichen Verbindung von Virtuosität, Tiefgang 
und Stilvielfalt zählen Konstantin Reinfeld und Benyamin Nuss zu den 
spannendsten Duos der europäischen Musikszene. Konstantin Reinfeld, 
einer der international führenden Mundharmonika-Virtuosen und 
im Konzerthaus Berlin mit dem Opus Klassik ausgezeichnet, eröffnet dem 
Instrument neue Klangräume. Benyamin Nuss, gefeierter Pianist  
und Komponist, schlägt mit seiner Vielseitigkeit Brücken zwischen  
Klassik, Jazz und Filmmusik.

Nach umjubelten Auftritten bei der Expo 2020 in Dubai, der Expo 2025 
in Osaka und in renommierten Sälen wie dem Gewandhaus Leipzig 
präsentieren die beiden im Werner Richard Saal ein Programm, das 
preisgekrönte Transkriptionen, Originalwerke und neue Auftrags-
kompositionen vereint – und hörbar macht, wie selbstverständlich die 
Mundharmonika heute im internationalen Konzertsaal zuhause ist.

Konstantin Reinfeld - Mundharmonika
Benyamin Nuss - Klavier
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SO, 25. April 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Cuarteto SolTango
Das Cuarteto SolTango steht für authentischen Tango mit orchestralem 
Klang und kammermusikalischem Esprit. In der einzigartigen Besetzung 
schlägt es die Brücke zwischen dem argentinischen Tango der „Goldenen 
Ära“ und kammermusikalischer Konzerttradition. Tangos der Ikonen 
Aníbal Troilo, Juan D‘Arienzo, Lucio Demare bis hin zu den Wegbereitern 
des Tango Nuevo, Horacio Salgán und Osvaldo Pugliese, erklingen in 
kunstvoller Instrumentierung durch Martin Klett.

Seit seiner Gründung im Jahr 2008 hat sich das Quartett einen 
herausragenden Namen, auch bei Klassikveranstaltern, erspielt 
und wurde zu bedeutenden Festivals wie dem Schleswig-Holstein 
Musikfestival, Heidelberger Frühling, Oberstdorfer Musiksommer und 
dem Grachtenfestival Amsterdam (Niederlande) eingeladen. Das 
Ensemble ist nicht nur in großen Konzerthäusern in Deutschland wie der 
Elbphilharmonie Hamburg oder bei den Studiokonzerten des Bayerischen 
Rundfunks, sondern auch international wie bei den Festivals in Risør oder 
Istanbul zu erleben.

Fundiertes instrumentales Können gekoppelt mit einer Neugier gegenüber 
verschiedenen Genres vereint die vier Musiker des Cuarteto SolTango. Der 
Initiator des Ensembles Martin Klett ist als internationaler Preisträger und 
als Pianist mit vielen Gesichtern bekannt und lehrt heute als Professor für 
Kammermusik an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ Weimar.

QuartetoSolTango
Thomas Reif - Violine
Karel Bredenhorst - Violoncello
Andreas Rokseth - Bandoneon
Martin Klett - Klavier
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SO, 9. Mai 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Alexandra Althoff, Yuhao Guo
Alexandra Althoff, 2003 in Witten geboren, begann 2011 mit dem 
Cellounterricht bei Mechthild van der Linde in Dortmund. Seitdem gewann 
sie zahlreiche erste Preise beim Wettbewerb „Jugend musiziert“ in den 
Kategorien Violoncello, Gesang und Klavier. Mit 12 Jahren spielte sie ihr 
erstes Solokonzert mit Orchester. 2016 wurde sie 2. Bundespreisträgerin 
in der Kategorie Violoncello. Von 2016 bis 2018 war Alexandra Althoff 
Jungstudentin in der Klasse von Prof. Gotthard Popp an der Robert-
Schumann-Hochschule Düsseldorf. 2019 erhielt sie mit ihrem Klaviertrio 
„Trio infernale“ den 1. Preis mit Höchstpunktzahl beim Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“, den Sonderpreis der StiftungMusikleben, den 
Schumann-Sonderpreis Leipzig und den Hermann-Abs-Sonderpreis für 
die beste Beethoveninterpretation.  2019 gewann das Trio den Bonnensis-
Wettbewerb der Stadt Bonn. Alexandra Althoff erhielt 2019 und 2021 ein 
Förderstipendium der Werner-Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung.

Yuhao Guo studierte Klavier bei Nina Tichman und Liedbegleitung bei 
Ulrich Eisenlohr an der Hochschule für Musik und Tanz Köln. Er ist 
Stipendiat der Deutschen Stiftung Musikleben und der Werner Richard – 
Dr. Carl Dörken-Stiftung.  Als mehrfach ausgezeichneter Pianist gewann 
er erste Preise bei Wettbewerben wie “Jugend musiziert”, dem Karlrobert-
Kreiten-Wettbewerb und dem Pianistenpreis beim Wettbewerb “Das Lied” 
des Heidelberger Frühlings 2023.  Er konzertierte in bedeutenden Sälen 
wie der Kölner Philharmonie und dem Festspielhaus Baden-Baden sowie 
in Europa und den USA.  Als Solist spielte er mit Orchestern wie dem WDR 
Sinfonieorchester Köln und der Deutschen Streicherphilharmonie.  Er war 
Gastkünstler beim Klavierfestival Ruhr und dem Festival “Sommerclassics” 
auf Schloss Burg Namedy und trat beim Oxford Lieder Festival und 
Southwold Arts Festival auf.

Alexandra Althoff - Violoncello
Yuhao Guo - Klavier
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SA, 12. September 2026, 19 Uhr

JJO JugendJazzOrchester u. Preisträger 25 
Preisträger Jugend jazzt NRW

Smarties, Sendenhorst  
(Ltg. Klaus Gunnemann)
Jazz Freshmen Quintet, Köln  
(Ltg. Henning Gailing)
Rörelse, Düsseldorf  
(Ltg. Martin Gottschald)
Bebop Brew, Soest  
(Ltg. Florian Gasse)

JJO NRW JugendJazzOrchester

SA, 24. Oktober 2026, 19 Uhr

David Helbock  |  Julia Hofer Duo
David Helbock - Piano

Julia Hofer - E-Bass, Cello

SA, 16. Januar 2027, 19 Uhr

Joscho Stefan Trio 
Joscho Stephan - Gitarre
Sven Jungbeck - Gitarre
Volker Kamp - Kontrabass

SA, 14. November 2026, 19 Uhr

Viktoria Tolstoy  |  Jacob Karlzon
Viktoria Tolstoy - Gesang
Jacob Karlzon - Piano

SA, 06. März 2027, 19 Uhr

Dieter Ilg Trio
Dieter Ilg - Bass
Rainer Böhm - Piano
Patrice Héral - Drums

SA, 17. April 2027, 19 Uhr

The QuarTet
Michael Küttner - Schlagzeug
Hugo Read - Saxophon
Frederik Köster -  Trompete
Matthias Akeo Nowak - Bass

SA, 20. Februar 2027, 18 Uhr

Jazz@undesigned - Das Konzert
Clemens Köhler Trio
Duo Inshi
Dog Soup
Irina‘s Quartet
Klangwelten Duo
Paul Scheugenpflug Quartett
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SA, 12. September 2026, 19 Uhr      Werner Richard Saal

JugendJazzOrchester und Preisträger 2025
Es spielen die Preisträger und Preisträgerinnen des zurückliegenden 
NRW-Landeswettbewerbs „Jugend jazzt“, die für ihre herausragenden 
Leistungen Förderpreise der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung 
erhalten haben. 

Vier Combos haben beim letzten Wettbewerb den Förderpreis der 
Stiftung erhalten und präsentieren ihr Können in der ersten Konzerthälfte.

In der zweiten Konzerthälfte wird das JugendJazzOrchester NRW 
auftreten, das bundesweit zu den renommiertesten Auswahlensembles 
zählt und inzwischen auf ein 50-jähriges Bestehen zurückblicken darf.

Preisträger Jugend jazzt NRW

Smarties, Sendenhorst (Ltg. Klaus Gunnemann)
Jazz Freshmen Quintet, Köln (Ltg. Henning Gailing)
Rörelse, Düsseldorf (Ltg. Martin Gottschald)
Bebop Brew, Soest (Ltg. Florian Gasse)

JJO NRW JugendJazzOrchester
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SA, 24. Oktober 2026, 19 Uhr Werner Richard Saal

David Helbock|Julia Hofer
David Helbock, Aushängeschild des österreichischen Jazz, begeistert mit 
seinen Projekten weltweit das Publikum auf Festivals aller Kontinente. 
Seine Virtuosität und Kreativität haben ihm zahlreiche Auszeichnungen 
eingebracht, darunter mehrere Preise beim weltgrößten Jazz Piano Solo 
Wettbewerb in Montreux (CH) sowie den „Outstanding Artist Award“ des 
österreichischen Bundes.

In seinem neuesten Projekt hat Helbock die vielseitige E-Bassistin und 
Cellistin Julia Hofer aus Wien als Duopartnerin gewinnen können. 
Hofer hat bisher vor allem in der Popwelt auf sich aufmerksam gemacht, 
sei es durch Tourneen mit den No Angels oder Auftritte in deutschen TV-
Shows wie der von Stefan Raab. 
Neben ihrer beeindruckenden Online-Präsenz auf YouTube, wo ihre 
Videos für die Firma Thomann Millionen von Bassfans begeistern, widmet 
sie sich nun gemeinsam mit David Helbock intensiver dem Jazz.

Im Herbst 2025 wurde das Album „Faces of Night“ beim international 
renommierten Label ACT Music veröffentlicht und von der internationalen 
Presse in höchsten Tönen gelobt. So hat „TheTimes“ (UK) das Album 
gleich zu den besten des Jahres gewählt.

Mit einfallsreichen Effekten, rhythmischen Percussionelementen im Flügel 
und dem dynamischen Wechsel zwischen Cello und E-Bass verspricht 
dieser Abend ein außergewöhnliches Klangerlebnis und eine musikalische 
Reise voller Emotionen und Innovationen.

David Helbock - Piano

Julia Hofer - E-Bass, Cello 

26 27
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SA, 14. November 2026, 19 Uhr Werner Richard Saal

Viktoria Tolstoy | Jacob Karlzon
Schöne Stimmen gibt es viele, im Jazz heute mehr denn je. Viktoria Tolstoy 
aber ist einzigartig: Sie ist die große Melodramatikerin des Jazz und Pat 
Metheny sagte nach einem Auftritt zu ihr: „Wenn du singst, geht die Sonne 
auf.“

Eine bipolare Musikerin, die wie keine andere das Glück brüchig und 
bedroht, das Bittere aber zauberhaft und schön klingen lassen kann.
Ob sie sich auf Material von Esbjörn Svensson, dessen e.s.t. 
gewissermaßen, als ihr Begleittrio anfing, oder zuletzt Herbie Hancock 
konzentrierte, auf klassische Vorlagen, schwedische Standards oder 
Repertoire aus Russland, der Heimat ihrer Vorfahren.

Ihr neues Album „A Moment Of Now“ ist nun so offen wie keines zuvor, 
aus einem schlichten Grund: „Das Konzept sind diesmal Jacob und ich“, 
sagt Viktoria. Ein intimes Album im Duo also, ganz auf die langjährige 
musikalische Partnerschaft von Viktoria Tolstoy mit Pianist Jacob Karlzon 
fokussiert. 

Auch Karlzons Spiel lebt von den Zwischentönen, den Übergängen, 
dem Uneindeutigen – egal ob der 43-Jährige am Flügel, am Fender 
Rhodes, am Synthesizer oder am Celesta-Glockenspiel sitzt und sich 
von Klassikern wie Ravel oder Hardrockern wie KoRn inspirieren lässt. 
Seit fast 15 Jahren ist er Tolstoys Begleiter, und er wird das wohl bleiben, 
auch wenn er wie einst Esbjörn Svensson inzwischen auch unter eigenem 
Namen auf Erfolgskurs ist. 

Viktoria Tolstoy - Gesang
Jacob Karlzon - Piano
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SA, 16. Januar 2027, 19 Uhr Werner Richard Saal

Joscho Stephan Trio
Das Joscho Stephan Trio zählt zu den spannendsten Formationen der 
Akustik-Gitarren-Szene. Geprägt von der meisterhaften Gitarrenkunst des 
Bandleaders Joscho Stephan, entsteht durch die Zusammenarbeit mit 
Sven Jungbeck und Volker Kamp eine moderne Weiterentwicklung des 
klassischen Swing à la Django Reinhardt.

Das Trio überzeugt nicht nur mit neu interpretierten Klassikern des Genres, 
sondern auch mit eigenen Kompositionen, die Elemente aus Latin, Klassik, 
Pop und Rock integrieren. Diese kreative Mischung begeistert ein breites 
Publikum und zeigt das Trio als musikalische Visionäre.

Das Trio spielte ausverkaufte Konzerte in Deutschland und trat auf 
renommierten Festivals wie den Leverkusener Jazztagen und dem 
Rheingau Musik Festival auf. International ist das Trio regelmäßig in 
Italien, Polen und Spanien unterwegs und plant eine ausgedehnte
Tournee, die sowohl die USA als auch Australien umfasst.

Besonders hervorzuheben ist, dass Stephan als einziger europäischer 
Gitarrist beim renommierten „George Benson Camp“ teilnahm, bei dem 
auch Al Di Meola, Steve Lukather und Tommy Emmanuel vertreten waren. 
Joscho Stephan trat außerdem gemeinsam mit Frank Vignola und John
Jorgenson im legendären Birdland Jazzclub in New York auf, wo sie 
insgesamt acht Auftritte spielten – ein weiterer Höhepunkt in seiner 
internationalen Karriere.

Joscho Stefan Trio

Joscho Stephan - Gitarre
Sven Jungbeck - Gitarre
Volker Kamp - Kontrabass
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SA, 20. Februar 2027, 18 Uhr Werner Richard Saal

Jazz@undesigned - Das Konzert
Wie schon in den Vorjahren haben sich wieder sehr viele, qualitativ 
überragende Ensembles um ein gut dotiertes Auftrittsstipendium der 
Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung beworben. 

Trotz der allgegenwärtigen Präsenz kommerzieller Pop- und Rockmusik 
ist Jazz nach wie vor ein wichtiger künstlerischer und experimenteller 
Gegenentwurf zum Mainstream. Seine instrumentale, kompositorische 
und improvisatorische Umsetzung erfordert ein hohes Maß an Kreativität.

Die fachkundige Jury (Michael Brüning, Thomas Buchner, Karl Dörken, 
Laia Genc, Prof. Michael Küttner und Angelika Niescier) hat im Jahr 2025, 
nach Vorauswahl und Vorspieltag, sechs Ensembles mit Auftrittsstipendien 
ausgezeichnet. 

Freuen Sie sich auf die Jazzmusik der neuen Generation. 

Clemens Köhler Trio
Clemens Köhler - Saxophon
Jan Blikslager - Kontrabass
Jakob Hein - Schlagzeug

Duo Inshi
Kateryna Kravchenko - Gesang
Bela Bluche - Kontrabass

Dog Soup
Ben Jones - Saxophone
Philipp Hayduk - Posaune
Anna Größbrink - Kontrabass
Marius Lamm - Schlagzeug

Irina‘s Quartet
Irina - Gitarre
Nicholas von der Nahmer - Keyboard
Jonas Heck - Schlagzeug
Emil Buchholtz - Bass

Klangwelten Duo
Carlotta Ribbe - Vibraphon
Anna-Karina Barthel - Gesang

Paul Scheugenpflug Quartett
Paul Schugenpflug - Saxophone
Lion Lauer - Piano
Moritz Neukam - Keyboard
Bass Joshua Knauber - Schlagzeug
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SA, 06. März 2027, 19 Uhr Werner Richard Saal

Dieter Ilg Trio
Der international renommierte Kontrabassist und Komponist Dieter Ilg, 
der bereits 25 Alben als Leader oder Co-Leader und eine Reihe von 
Aufnahmen als Sideman veröffentlicht hat, kann auf eine beeindruckende 
Erfolgsbilanz verweisen. Das Album „motherland“ vereint sein langjähriges 
Trio mit aktuellen und individuellen Themen, persönlichen Hintergründen 
und feinsinniger Musik zu einer genussvollen Melange

„Es ist das erste Mal, daß wir keinen klassischen Komponisten als 
„Thema“ mit unserem Stil verschmelzen, sondern eine bunte Mischung 
aus meinen Lieblingsliedern, diversen Eigenkompositionen, Popsongs der 
60er und 70er-Jahre und persönlichen Reminiszenzen. Natürlich gewürzt 
mit einer Portion Humor, Eigensinn, Wildheit, solider Bodenhaftung 
und sturer, unermesslicher Zuneigung. „MOTHERLAND“ ist thematisch 
besonders meinem Ursprung, meiner Herkunft und Tradition, dem Schutz 
der Muttererde, dem Finden von Frieden und dem-sich-zuhause-fühlen 
gewidmet.“  (Dieter Ilg)

Seit Jahrzehnten gehört Dieter Ilg zu den einflussreichsten Stimmen 
des europäischen Jazz. Sein internationaler Ruf beruht auf seiner 
elektrisierenden Vitalität im Spiel, intelligenten Neugier, technischen 
Brillanz und sensitiven Hingabe an den Moment. Dies mündete in 
drei ECHO Jazz-Preise. Zu verdanken sind die Auszeichnungen auch 
seinen beiden grandiosen Kollegen Rainer Böhm und Patrice Héral, die 
ihresgleichen suchen.

Dieter Ilg Trio

Dieter Ilg - Bass
Rainer Böhm - Piano
Patrice Héral - Drums

Mit Ihrem Eintritt unterstützen Sie direkt die  
Musikerinnen und Musiker des Abends.
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SA, 17. April 2027, 19 Uhr Werner Richard Saal

the QuarTet
Michael Küttner ist kein Unbekannter was Drums und Percussion und sehr 
gute Musik angeht. Seit Jahren ist er eine beständige Größe in der Jazz 
und Weltmusik Szene. Heute stellt er sein neues Projekt im Rahmen von 
”Michael Küttner´s Undetected Crime“ vor: the QuarTet

Diese Formation ist die Erfüllung eines lang gehegten Traumes. Zwei 
Bläser und die Basis Rhythmsection schaffen Freiräume und eröffnen 
viele Möglichkeiten zur Interaktion. Alle vier Spitzenmusiker haben 
internationales Renommee und sind Meister ihres Faches. Michael kennt 
sie seit Jahren und freut sich sehr mit ihnen zusammen Musik zu kreieren.

Alle Vier repräsentieren viele verschiedene musikalische Richtungen und 
Stile, die sie zu einer intensiven Musik verschmelzen, die von europäischer 
klassischer Musik, amerikanischer Jazztradition, ethnischer Musik und 
Rhythmen aus Lateinamerika und Afrika ausgeht. Das Repertoire des 
Quartetts besteht zum größtenTeil aus eigenen Kompositionen, die 
viel Raum für Improvisation lassen, swingen und grooven, spannende 
Atmosphären schaffen, das Publikum in ihren Bann ziehen und auf eine 
musikalische Rundreise mitnehmen.

the QuarTet

Michael Küttner - Schlagzeug
Hugo Read - Saxophon
Frederik Köster -  Trompete
Matthias Akeo Nowak - Bass
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25 Jahre Werner Richard Saal



SO, 18. Oktober 2026, 17 Uhr

Claudia Sofia| Kapverden
Cláudia Sofia - Gesang, Akustikgitarre  
Uwe Hager - Akkordeon
Lucio Vieira - Bass, Gesang
Markus Leukel - Schlagzeug

WELTMUSIK

SO, 06. Dezember 2026, 17 Uhr

Patrick Bebey Quintet| Kamerun Frankreich
Patrick Bebey - Klavier, Gesang, 
Pygmäenflöte, Sanza (Daumenklavier) 
Line Kruse - Violine
Luiz Augusto Cavani - Schlagzeug 
Abraham Mansfarroll - Percussion
Mathias Cavani - Bass	

SO,  31. Januar 2027, 17 Uhr

Quadro Nuevo| International
Mulo Francel -  Saxophon, Clarinette, Mandoline
Andreas Hinterseher -  Akkordeon, Bandoneon,
Vibrandoneon, Trompete
D.D. Lowka -  Bass, Percussion
Chris Gall - Piano

SO, 07. März 2027, 17 Uhr

Irish Heartbeat Festival | Irland
Duo Cailíní
Ciara Brennan
Yvonne McIver

Tulsk
Peter Molloy 
Declan Askin
Sean Regan

Daimh
Angus Mackenzie
Gabe McVarish
Ross Martin
Murdo Cameron
Ellen MacDonald

Lenka Fairy

SO, 18. April 2027, 17 Uhr

Henry Girls | Irland
Karen McLaughlin - Geige, Gesang
Lorna McLaughlin - Akkordeon, Gesang
Joleen McLaughlin - Harfe, Piano, Gesang

SO, 23. Mai 2027, 17 Uhr

Yrima Blanco | Kuba
Yarima Blanco - Tres, Gesang
Yerian Milian - Gesang, Percussion
Yunior Hidalgo - Bongo, Gesang
Yosbel Nápoles - Trompete
Oscar Fernández - Gitarre, Gesang
Irán Carralero - Bass, Akkordeon
Andrés Pérez - Percussion, Gesang

25 Jahre

2001 - 2026
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SO, 18. Oktober 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Cláudia Sofia Band| Kapverden
Cláudia Sofia, Sängerin und Gitarristin aus Mindelo, der Heimatstadt 
der Ikone der kapverdischen Musik, Cesária Evora – Sie ist eine 
absolute Neuentdeckung, die musikalisch nicht zwangsläufig der großen 
verstorbenen Ikone  folgt.  Auf ihrem aktuellen Album „Mas um Melodia“ 
gelingt ihr eine faszinierende starke Fusion aus kapverdischer Musik und 
brasilianischen Rhythmen.

 Ihre zehn Eigenkompositionen sind Ausdruck tiefer kultureller Wurzeln 
und bringen gleichzeitig frische Einflüsse aus Brasilien und Europa auf die 
Insel. Songs wie „Monte Cara“, „Nha Xodó“ und der Titelsong „Mas um 
Melodia“ zeichnen sich durch rhythmische Leichtigkeit aus, tragen aber 
immer die typische Melancholie der kapverdischen Musik im Dialekt der 
Insel in sich.

 „Mindelo. Sao Vicente. Allein schon beim Klang dieser Namen schnalzen 
Musikliebhaber mit der Zunge. Es war die Heimat von Cesária Évora, 
jener Frau, die die Kapverdischen Inseln, mitten im Atlantischen Ozean 
gelegen, überhaupt erst auf die Weltkarte der Musik gesetzt hat. Und 
wie! Auch Jahre nach ihrem Tod inspiriert sie noch nachwachsende 
Generationen, es ihr gleichzutun und mit dieser wunderschönen Musik in 
die Welt hinauszuziehen: einer Mischung aus brasilianischer Leichtigkeit 
und portugiesischer Saudade, gewürzt mit dem Salz und dem Blau und 
den rauen Winden des Atlantiks. Auch Cláudia Sofia ist diesem Zauber 
erlegen, auch sie stammt aus Mindelo und hat jetzt mit „Mas um Melodia“ 
ihr Debütalbum vorgelegt.

Cláudia Sofia Band

Cláudia Sofia - Gesang, Akustikgitarre  
Uwe Hager - Akkordeon
Lucio Vieira - Bass, Gesang
Markus Leukel - Schlagzeug
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SO, 06. Dezember 2026, 17 Uhr Werner Richard Saal

Patrick Bebey Quintet | Kamerun - Frankreich
Ursprünglich aus Kamerun stammend, ist Patrick Bebey ein Pianist und 
Sänger, der außerdem Pygmäenflöte und Sanza (Daumenklavier) spielt.

Dieser gefragte Musiker hat live mit so unterschiedlichen Künstlern wie 
Mory Kanté, Papa Wemba, Roy Ayers, Miriam Makeba, John Williams, 
Polo and Pan und Arcade Fire zusammengearbeitet. Die Melodien seiner 
Kompositionen ruhen auf rhythmischen Fundamenten des afrikanischen 
Kontinents. 

Ein feiner Cocktail aus afrikanischer Sonnigkeit und Jazz – unbedingt zu 
genießen. Bei seinen Konzerten wird er von der Crème de la Crème der 
Pariser Jazz-World-Szene begleitet. Diese außergewöhnlichen Musiker 
ermöglichen es ihm, sein Bestes zu geben, dabei aber niemals seine 
ausgeprägte menschliche Note zu vernachlässigen, die ihn so sehr 
auszeichnet. Er ist in der Tat ein Musiker aus Afrika, dem die Weitergabe 
des urtümlichen Atems der afrikanischen Kultur an die Welt am Herzen 
liegt. Eine Mischung aus Ernsthaftigkeit, Fantasie und Humor.

Patrick Bebey Quintet

Patrick Bebey - Klavier, Gesang, Pygmäenflöte,  
                         Sanza (Daumenklavier) 
Line Kruse - Violine
Luiz Augusto Cavani - Schlagzeug 
Abraham Mansfarroll - Percussion
Mathias Cavani - Bass	
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SO, 31. Januar 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Quadro Nuoevo | International
Die Jugendfreunde Mulo Francel und Didi Lowka gründeten 1996 
das Ensemble Quadro Nuevo. Unzählige Orte von Helsinki bis Hong 
Kong, vom Kaukasus bis in die New Yorker Carnegie Hall haben die 
abenteuerlustigen Künstler seither bereist. Durch ihre verwegene 
Musizierweise holten sie sich zweimal den ECHO, eine Goldene 
Schallplatte, den Preis der Deutschen Schallplattenkritik und mehrere Jazz 
Awards.

Mit dem extravagant-spielwitzigen Akkordeonisten Andreas Hinterseher 
und dem durch verschwenderischen Ideenreichtum glänzenden Pianisten 
Chris Gall leben sie ihre Musik im Hier und Jetzt. Dies erinnert an vier 
Burschen, die fröhlich musizierend über die südlichen Stadtplätze und 
Jahrmärkte zogen. So geschehen in den Anfängen von Quadro Nuevo.

Später verbrachte man Zeiten in Buenos Aires und Rio de Janeiro, probte 
tagelang in der flirrenden Mittagshitze, schwärmte abends aus, stürzte sich 
kopfüber in die Szene, begleitete Tänzer, berauschte sich an schwerem 
Wein, Caipirinha und frischer Brazilian Music direkt von der Quelle.

Heraus kam das neue Album HAPPY Deluxe.

„Unsere Musik entsteht seit jeher aus Erlebnissen und Begegnungen. Die 
Fröhlichkeit und Freundlichkeit vieler Menschen in Brasilien faszinierte 
uns. Sie färbte unsere Lieder.“

Quadro Nuevo

Mulo Francel -  Saxophon, Clarinette, Mandoline
Andreas Hinterseher -  Akkordeon, Bandoneon,
                                     Vibrandoneon, Trompete
D.D. Lowka -  Bass, Percussion
Chris Gall - Piano
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SO, 07. März 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Irish Heartbeat Festival| Irland
Wir wollen euch auch 2027 wieder einen Querschnitt durch die keltische 
Folkmusik-Szene bieten und haben ein Duo sowie zwei Bands ausgewählt, 
die in hervorragender Weise zeigen, wie vielfältig diese Musik sein kann.
Den Anfang macht das Duo Cailíní. Die Irin Ciara Brennan hat mehrfach 
den prestigeträchtigen „All Ireland Fleadh“ - Wettbewerb gewonnen, 
sowohl mit der Fiddle als auch in der Kategorie Gesang. Die Schottin 
Yvonne McIver stammt von der Isle of Arran und ist musikalisch in der Welt
der Pipes, Flutes und Whistles unterwegs.

Die Iren Peter Molloy, Declan Askin und Sean Regan bilden die Band 
Tulsk. Hier haben sich drei Virtuosen ihres jeweiligen Fachgebietes 
zusammengefunden, um irisch traditionelle Musik auf höchstem Niveau 
zu bieten. Instrumental vertreten sind Flute, Whistle, Gitarre, Fiddle und 
Gesang.

Immer wieder werden sie als Gaelic Supergroup bezeichnet und wenn man 
die fünfköpfige Band Daimh hört, stellt man fest, dass dies keineswegs 
übertrieben ist. Auszeichnungen wie „Best Folk Band in Europe“ und „Folk 
Band of the Year“ bekommt man nicht einfach mal so. Angus Mackenzie, 
Gabe McVarish, Ross Martin, Murdo Cameron und Ellen MacDonald 
sorgen mit Bagpipes, Fiddle, Gitarre und Gesang für ein unvergessliches 
musikalisches Erlebnis.

Lenka Fairy - Als Tänzerin mittlerweile fast schon ein Irish Spring Festival 
„Markenzeichen“.

Irish Heartbeat Festival

Duo Cailíní
Ciara Brennan
Yvonne McIver

Tulsk
Peter Molloy 
Declan Askin
Sean Regan

Daimh
Angus Mackenzie
Gabe McVarish
Ross Martin
Murdo Cameron
Ellen MacDonald

Lenka Fairy
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SO, 18. April 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Henry Girls| Irland
Diese drei Schwestern haben den Plan, Weltkarriere zu machen!
Karen, Lorna und Joleen McLaughlin sind in ihrer Heimat Malin, einem 
malerischen Städtchen auf der Inish Eoghain Halbinsel in Nord Donegal, 
schon von jeher als „The Henry Girls“ bekannt. Keiner weiß so recht 
warum, aber irgendwie blieb der ungewöhnliche Name an den drei 
Schwestern (von insgesamt sieben!) haften. Früh schon bekamen die 
jungen Mädchen Unterricht und zu Hause war mehrstimmiges Singen 
traditionell an der Tagesordnung, heute ist es ihr Markenzeichen. Erste 
Schritte ins Profi-Leben taten Karen und Lorna in Australien, während die 
jüngere Joleene zu Hause Harfe spielen lernte.

Neben den traditionellen Klängen ihrer Heimatgegend hörten sie früh 
die modernen Varianten des Irish Folk und Pop (etwa die legendären 
Clannad, ebenfalls aus Donegal, und die Corrs), wendeten sich aber 
gleichfalls nach Westen, Richtung Amerika zu z.B. den Dixie Chicks mit 
ihrem folkigen Americana Sound. Schon bald gehörten die Girls zu denen, 
die amerikanische Folk- und Bluegrass-Richtungen per musikalischer 
„Transatlantic Connection“ wieder stärker mit den keltischen Wurzeln 
verbanden. 

In ihrem Bühnen-Programm reisen sie in beiden Richtungen übers Meer 
und fischen in wilden Gefilden: New Folk, Bluegrass, Pop, Irish Tradition, 
Balladen, aber auch Anleihen bei den swingenden Boswell Sisters der 30er 
Jahre, Crosby Stills & Nash oder den Dixie Chicks sind auszumachen.

Henry Girls

Karen McLaughlin - Geige, Gesang
Lorna McLaughlin - Akkordeon, Gesang
Joleen McLaughlin - Harfe, Piano, Gesang
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SO, 23. Mai 2027, 17 Uhr Werner Richard Saal

Yarima Blanco y Son Latino | Kuba
Yarima Blanco gilt als eine der besten weiblichen Tres-Spielerinnen 
weltweit und bietet mit ihrer fantastischen Band eine mitreißende Liveshow
Pancho Amat, der internationale Großmeister der *Tres-Cubano meinte: 
„Die Tatsache, dass Yarima Blanco eine Frau ist, könnte davon ablenken, 
wie groß ihr Talent an der Tres tatsächlich ist. 

Yarima Blancos beeindruckende Geschicklichkeit hat sie in einem 
jahrelangen Studium in Kuba erlernt. Schnell machte sie mit ihrem 
Instrument Karriere und so wurde sie immer gerne eingeladen, um 
mit namhaften Projekten und Künstlern Tourneen zu begleiten. So wie 
zum Beispiel mit dem Orchester ANACAONA, mit dem sie auch in der 
internationalen Jazzszene für Aufmerksamkeit sorgte.

2015 gründete sie ihr eigenes Septett „Son Latino“, in dem sie mehrere 
kubanische Stile mit einer Reihe lateinamerikanischer Einflüsse verbindet. 
Seit dieser Zeit hat sie auch die Rolle der Frontfrau und Sängerin 
übernommen. Durch ihre sympathische Ausstrahlung nimmt sie ihr 
Publikum regelrecht mit. Ihre Bühnenshow ist mitreißend und im typisch 
kubanischen Stil mit viel tanzbarerer Spielfreude verbunden.

Yarima Blanco y Son Latino

Yarima Blanco - Tres, Gesang
Yerian Milian - Gesang, Percussion
Yunior Hidalgo - Bongo, Gesang
Yosbel Nápoles - Trompete
Oscar Fernández - Gitarre, Gesang
Irán Carralero - Bass, Akkordeon
Andrés Pérez - Percussion, Gesang

4140
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SA, 27. Juni 2026, 14 Uhr ff.

Skulpturenpark RUHR 2026
Ausstellung
27. Juni 2026 - 27. September 2026

Vernissage
27. Juni 2026 | 15 Uhr

Finissage | Künstlergespräch
27. September 2026 | 15 Uhr

DR. CARL DÖRKEN
GALERIE

FR, 9. Oktober 2026, 19 Uhr ff.

Malerei - Farbe oder mehr?
Ausstellung
9. Oktober 2026 – 31. Januar 2027

Vernissage
9. Oktober 2026 | 19 Uhr

SA, 2 April 2027, 19 Uhr ff.

Experimentelle Fotografie als Bild
Ausstellung
2. April 2027 – 18 Juli 2027

Vernissage
2. April 2027 | 19 Uhr

SO, 26. Juli 2026, 11 Uhr ff.         GA*

BBK Westfalen  
„One Color - Inside the light“
Ausstellung
26. Juli 2026 - 30. August 2026

Vernissage
31. Juli 2026 | 19 Uhr

*Gastausstellung
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SA, 27. Juni 2026 - 27. September 2026 Skulpturenpark

Skulpturenpark RUHR 2026
Schon zum dritten Mal werden Plastiken und Installationen in einer 
Ausstellung im großzügigen Skulpturenpark an der Wetterstraße gezeigt. 
Die von Georg Elben für die Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung 
kuratierte Schau zeigt Werke von fünf Künstlerinnen und Künstlern. Sie 
sind mit Blick auf den Harkortsee in der weitläufigen Gartenlandschaft 
verteilt und ergeben in ihrer Vielfalt ein weites Panorama zeitgenössischer 
Bildhauerkunst. 

Vernissage
SA, 27. Juni 2026, 15 Uhr

Begrüßung
Sonja Leidemann

Einführung
Kurator Georg Elben, Skulpturenmuseum Marl

Finissage
SO, 27. September 2026 
Künstlergespräch 15 Uhr

Skulpturenpark

In einer anderen Werkgruppe verwendet Bosse leicht biegbare Eisenstäbe, 
die sie zu zeichnungsartigen Konstellationen verknäult. Die materialisierten 
Prozesse der Herstellung bleiben sichtbar, und sie erzeugen einen 
Zustand der inneren Spannung. In diesen spielerischen Abstraktionen 
bezieht sich die Künstlerin auf Prägungen durch kontrastreiche Farb- und 
Formenwelten in ihrer Kindheit in den 1980er und 1990er Jahren, die sie 
mit persönlichen Geschichten in spielerischer Abstraktion zusammenbringt.

Anfahrt / Parken

Direkt gegenüber der Werner Richard - 
Dr. Carl Dörken Stiftung, an der 
Wetterstraße 60 in 58313 Herdecke,  
befindet sich zwischen den Häusern 
Wetterstraße 57a und 59 eine Einfahrt 
zu einem Parkplatz. Der Skulpturenpark 
grenzt unmittelbar an diesen Parkplatz.

Der Skulpturenpark ist weitestgehend 
barrierefrei.

ÖFFNUNGSZEITEN Skulpturenpark

Samstags | 14 - 18 Uhr
27. Juni 2026 | 26. September 2026 

Sonntags | 11 - 17 Uhr  → Ausnahme 27.09.26  
12. Juli 2026 | 26. Juli 2026 | 9. August 2026 
23. August 2026 | 6. September 2026   
27. September 2026 → 14 - 17 Uhr 
 
Mittwochs | 14 - 18 Uhr
8. Juli 2026 | 22. Juli 2026 | 5. August 2026   
19. August 2026 | 2. September 2026   
16. September 2026

Birte Bosse (*1984 in Gehrden / Hannover) 
lebt und arbeitet in Berlin und  Brandenburg
www.birtebosse.de

Ausgangspunkt in der künstlerischen 
Arbeit von Birte Bosse sind ihre 
Zeichnungen. Meist kleinformatig halten 
sie Ideen aus allen Bereichen ihres 
Lebens fest und sind humorvolle oder 
auch kritische Kommentare zur Welt. 

Ihre in Herdecke gezeigten Skulpturen 
gehören zu zwei Serien, die sehr 
unterschiedlich erscheinen: Die aus  
Aluminium geschnittenen und standfest 
zusammengesteckten Platten bilden 
an abstrakte Comic-figuren erinnernde 
Aufsteller. Diese Wirkung wird durch 
leuchtende Signalfarben noch 
unterstützt. 



 Skulpturenpark

Die Werke begegnen uns wie alte Bekannte, die man aber so noch 
nie gesehen hat. Ihre Skulpturen sind mehr als bloße Interpretationen 
der bekannten Geschichten – sie sind eine ironische und verspielte 
Auseinandersetzung mit den archetypischen Figuren und Motiven, die 
uns seit Generationen begleiten. Die Hommage an die Brüder Grimm wird 
weiterentwickelt, der Zauber bleibt in die Gegenwart jedoch erhalten.  

DR
. C

AR
L D

ÖR
KE

N 
GA

LE
RIE

 |
 SK

UL
PT

UR
EN

PA
RK

 RU
HR

 20
26

DR
. C

AR
L D

ÖR
KE

N 
GA

LE
RIE

 |
 SK

UL
PT

UR
EN

PA
RK

 RU
HR

 20
26

4746

Skulpturenpark

Ihre Plastiken sind bewusst als ein Gegenüber konzipiert, die Präsenz ihrer 
Arbeit bezieht sich also auf den Körper des Betrachters. Prinzipiell ist das 
immer so, aber bei Mann ist diese Gegenüberstellung besonders deutlich 
zu spüren, weil die schrundige Offenheit der Oberfläche der Bronzen oder 
auch ihrer Keramiken eine direkte Gegenüberstellung herausfordern. 
Allerdings sind ihre abstrahierten Körper Torsi, also ohne Kopf, mindestens 
ohne Gesicht und damit kein Subjekt und ohne individuelle Identität.

In ihrer Serie von Bronzeskulpturen mit 
dem Titel „Es wird einmal“, die in Anlehnung 
an die Märchen der Gebrüder Grimm 
entstanden ist, hat Dagmar Dörken Vogt 
in den vergangenen drei Jahren Werke 
wie aus einer Zwischenwelt geschaffen. In 
einem eigenen Kosmos zwischen Fantasie 
und Realität, zwischen Nostalgie und 
aktueller Interpretation laden sie uns ein, 
in Erinnerungswelten aus Kindertagen 
einzutauchen. 

Dagmar Dörken Vogt (*1960 in Castrop-Rauxel) 
lebt und arbeitet in Herdecke und Oberstaufen
www.davo.de

Claudia Mann (*1982 in Wuppertal) 
lebt und arbeitet in Düsseldorf
www.claudiamann.net.de

„Mich interessiert nicht die Darstellung 
von Erotik im engen Sinn, sondern als 
Verkörperung jener Zone, in der Form 
sich bildet und zugleich zerfällt, Identität 
auftritt und zugleich porös wird, Trennung 
behauptet wird und zugleich in eine 
unruhige Kontinuität kippt.“ Dieses Zitat 
der in Düsseldorf lebenden Künstlerin 
Claudia Mann ermöglicht eine Lesart ihrer 
meist auf die Größe der menschlichen 
Figur bezogenen weitgehend abstrakten 
Plastiken, die nicht jedem Betrachter sofort 
in den Sinn kommt.

Zugleich formuliert Claudia Mann hier auch 
ihre bildhauerische Arbeitsweise, deren 
Umsetzung als Bronzegusses handwerklich 
klassischen Regeln folgt. 



Skulpturenpark

Die in Herdecke gezeigte monumentale Skulptur mit dem Titel „Square 
Tubes (Looping)“ besteht aus verzinkten, miteinander lose verbundenen 
und teilweise verbeulten Lüftungskanälen aus dünnem Blech. Anfang und 
Ende der seriellen Module wurden in einem performativen Akt durch den 
Künstler mit einem schweren Hammer verformt. Die lineare Bewegung des 
technischen Materials ergibt ein großes silbern schimmerndes Zeichen im 
Raum von eigener Schönheit. 
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Skulpturenpark

Für Sailstorfers Schaffen ist das Zusammenspiel von Volumen, Maßstab, 
Oberfläche und Materialität charakteristisch, und er setzt sich dabei 
immer mit den räumlichen Gegebenheiten des Ausstellungsraums 
auseinander. Ein weiterer zentraler Aspekt der überraschenden materiellen 
Transformationen ist eine ausgeprägte romantische Sensibilität, bei 
der die Suche nach einer „Sehnsuchtslandschaft“ als Projektion von 
metaphysischer Sehnsucht durch die Linse zeitgenössischer Ironie neu 
interpretiert wird: Ein Betonblock wird anders wahrgenommen und löst 
Fantasien aus, wenn der Künstler behauptet, darin seien Goldstücke 
eingeschlossen.

Thomas Rentmeister (*1964 in Reken) 
lebt und arbeitet in Berlin und Brandenburg
www.thomasrentmeister.de

Thomas Rentmeister, der an der 
Kunstakademie in Braunschweig als 
Professor lehrt, ist als Bildhauer sehr breit 
aufgestellt. Auf seine frühen biomorphen 
und hochglanzpolierten Polyesterskulpturen 
folgten Werke aus wandgroßen Nutella-
Creme-Kompositionen oder mit duftendem 
Penatencreme verspachtelte Kühlschrank-
Gebirge. 

Gleichzeitig entstanden raumgreifende 
Installationen aus industriell produzierter 
Massenware, so aus hunderten Tempo- 
Taschentücherpackungen oder Dreifach-
steckern.

Von Ausgangspunkten älterer Kunst ist 
Michael Sailstorfer kaum geprägt, weder 
inhaltlich noch formal. Er „verwandelt“ 
Objekte und entzieht ihnen den 
ursprünglichen Zweck: Alltagsobjekte oder 
alltägliche Erfahrungen, die manchmal 
auch nur in unserer Vorstellung ins 
Überraschende oder Absurde gedreht 
werden, machen vielfach den Reiz seiner 
plastischen Erfindungen aus. Mit der 
neuen Identität beginnt dann eine neue 
Geschichte. 

Michael Sailstorfer (*1979 in Velden [Vils]) 
lebt und arbeitet in Berlin
www.sailstorfer.com
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26. Juli 2026 - 30. August 2026 Dr. Carl Dörken Galerie

BBK Westfalen „One color - inside the light“
Sich in seiner Arbeit lediglich einer einzigen Farbe zu widmen ist für 
Künstlerinnen und Künstler eine Herausforderung der besonderen Art - 
existiert und formt sich die Welt um uns herum ansonsten doch erst im 
Zusammenspiel vieler Farben. 

Ausgehend von dieser physiologischen und psychologischen Bedeutung 
für unsere Wahrnehmung transportiert Farbe doch weit mehr als nur einen 
optischen Reiz. Über Jahrhunderte haben die verschiedenen Kulturen ihr 
Bedeutungen zugeschrieben, die Künstler bewusst einsetzten, oder auch 
dagegen arbeiteten. Diese ikonografischen Traditionen prägen bis heute, 
wie wir Kunst lesen. 

Nun nur eine Farbe in den Mittelpunkt zu stellen, deren Wirkweisen 
auszuloten, ihre Aussagekraft zu untersuchen heißt auch, sich auf 
scheinbar Unwesentliches zu fokussieren, um erneut Komplexität zu 
entdecken. 

Im Rahmen eines Wettbewerbs stellten sich die 230 Kunstschaffenden des 
Bundesverbands Bildender Künstlerinnen und Künstler in Westfalen nun 
genau diesem Abenteuer des Monochromen. Eine Ausstellung, die damit 
zum Experimentierfeld auch für die Besucherinnen und Besucher wird.

Ausstellung
26. Juli 2026 - 30. August 2026

Öffnungszeiten
Sa  14 - 18 Uhr
So  11 - 18 Uhr

Vernissage
31. Juli 2026 | 19 Uhr

Begrüßung
Sonja Leidemann

Einführung
Sabine Oecking
Dirk Zache

9. Oktober 2026 - 31. Januar 2027 Dr. Carl Dörken Galerie

Malerei - Farbe oder mehr?
Werke aus der Stiftungs-Sammlung  9. Oktober 2026 – 31. Januar 2027
Bei Malerei denkt man meist an Farbkompositionen. Doch was ist 
mit der materiellen Seite eines Gemäldes. Schließlich spielen für den 
Gesamteindruck eines Bildes alle eingesetzten Materialien eine wichtige 
Rolle. 

Da ist einerseits der Bildträger, etwa Leinwand, Papier, Holz, 
Kunststoff oder Aluminium und ihre Dimensionen. Andererseits die 
unterschiedlichsten Farbsubstanzen und alles, was Künstlerinnen 
und Künstler mit dem Bildträger anstellen, auf ihn auftragen oder ihm 
hinzufügen. 

Erst in diesem Gesamtspiel, das nicht selten die Grenzen zwischen 
Gemälde, Relief oder skulpturalem Objekt verschwimmen lässt, entfaltet 
das jeweilige Werk seine eigentliche emotionale wie ästhetische Wirkung: 
Zu entdecken und erleben in der neuen Sammlungsausstellung, die am 9. 
Oktober eröffnet wird.  

Ausstellung
9. Oktober 2026 – 31. Januar 2027

Vernissage
9. Oktober 2026 | 19 Uhr

Begrüßung
Sonja Leidemann

Einführung
Prof. Dr. Reinhold Happel
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2. April 2027 - 18. Juli 2027 Dr. Carl Dörken Galerie

Experimentelle Fotografie als Bild
Die künstlerische Auseinandersetzung mit Fotografie und ihrer Technik 
hat die klassischen Bereiche analoger oder digitaler Reproduktions-
Praxis längst überschritten. Ob Negativ, Positiv, Prints, neue 
Trägermaterialien, Direktbelichtungen oder Fotogramme, ob elektronische 
Kameratechnik, Drucker oder Licht- und Schattenphänomene: Alles 
das ist für Künstler:innen heute Ausgangspunkt wie Gegenstand ihrer 
experimentellen künstlerischen Arbeit. Sie sehen die Fotografie nicht mehr 
ausschließlich in ihrer unmittelbaren Nähe zur Wirklichkeit. So entstehen 
Werke ganz eigener ungewöhnlicher Ästhetik, die vom Bild bis hin zu 
raumgreifenden Installationen reichen können. Das zeigt die Ausstellung 
ausgewählter Werke von Absolvent:innen der Folkwang Universität der 
Künste aus Essen, kuratiert von Prof. Elke Seeger, Prof. Dr. Reinhold 
Happel und Prof. Dr. Claus Volkenandt. 

Ausstellung
2. April 2027 – 18 Juli 2027

Vernissage
2. April 2027 | 19 Uhr

Begrüßung
Sonja Leidemann

Einführung
Prof. Dr. Reinhold Happel

Kreativität entdecken! – Unsere neuen Workshops für Kita & Grundschule Dr. Carl Dörken Galerie

LIEBLINGSANGELEGENGHEIT
Mit jüngeren Kindern spielerisch Formen und Farben entdecken, erleben und umgehen – das ist für die Dr. Carl Dörken 
Galerie eine Lieblingsangelegenheit. Denn Farben stehen seit jeher für die stiftungseigene Sammlung und die Firma 
Dörken im Mittelpunkt. Kinder und Jugendliche frühzeitig an Kunst heranzuführen und ihre Kreativität zu fördern, 
liegt uns besonders am Herzen. Unsere Stiftung finanziert daher seit langem vollständig künstlerische Projekte an 
und mit umliegenden Kindergärten und Schulen – von der Idee bis zur eigenen Ausstellung. Wir zeigen, wie lebendig 
Kunstpädagogik und kreative Bildung zusammenwirken können. 

Neu hinzugekommen ist unsere Kunstvermittlung während unserer Hauptausstellungen in der Galerie. Damit eröffnen wir 
jungen Entdeckerinnen und Entdeckern einen farbenfrohen Zugang zur Kunst und laden sie ein, auch selbst kreativ zu 
werden.

UNSER ANSATZ
Unser Fokus liegt auf der spielerischen Herangehensweise, um das Lernen und Erleben rund um das Thema Farbe und 
Kunst zielgruppengerecht zu vermitteln. Dabei kommen transparente Farbfolien, Farbkarten, Formen und Tücher sowie 
extra angepasstes didaktisches Material zum Einsatz. Farbwirkung, Farbmischung und Wissenswertes über Farbe – 
alles ist spielerisch erfahrbar, altersgerecht und im Dialog aufbereitet. Damit wird die kindgerechte Partizipation erreicht 
und fördert eigenständiges Denken und Handeln der Kinder. Alle Workshops sind für Kitas (Kinder von 4 - 6 Jahren) 
und Schulen (1. – 4. Klasse) kostenfrei und werden von einer erfahrenen Kunstvermittlerin konzipiert und professionell 
durchgeführt.

Reservieren Sie gern Ihren Wunschtermin unter galerie@doerken.de



FAMILIE SO, 17. Januar 2027, 11 Uhr + 15 Uhr

Sing mal mit der Maus
WDR Rundfunkchor
Franziska Kuba - Leitung

Andreas Schnermann-Trio

André Gatzke - Moderation

Die Maus

SO, 20. September 2026, 11 Uhr 

Tiny Bridges „Supermusik“
Tiny Bridges

Berivan Canbolat - Bağlama und Gesang
Dennis Merz - Gitarre
Naina Doroshenko - Bandura und Gesang
Alireza Meghrazi - Kamanche und Gesang
Nicola Vock - Kontrabass
Khadim Seck - Tama, Djembe, Ngoni, Gesang

Oliver Riedmüller – Konzept



Kinder - frei
Begleitperson 8 €

     Kinder - frei
Begleitperson 8 €

SO, 20. September 2026, 11 Uhr Werner Richard Saal

Tiny Bridges „Supermusik“ 
“Was? Du kennst den Song nicht? Den kennt doch jeder!” – Wer hat das 
nicht schon mal gehört?

Überall gibt es sie: Welt-Hits, die (vermeintlich) alle kennen. Dere Geliyor 
Dere, Scarborough Fair, Mastom Mastom oder Danzi – Melodien die noch 
ewig in den Ohren bleiben. Bei genauerem Hinhören merkt man jedoch, 
dass der ein oder andere Welt-Hit einem überraschend unbekannt ist.

Sechs Musiker*innen des Bridges Kammerorchester haben ihre 
Lieblingsstücke für ein interaktives Familienkonzert neu interpretiert. 
Gemeinsam mit dem Publikum durchstreifen sie eine beeindruckende 
Playlist global-lokaler Welt-Hits und entdecken, was all diese Musik 
miteinander verbindet – was also Supermusik ausmacht.

Auf dieser Reise durch ihre Playlist gibt es nicht nur viel zu hören, sondern 
auch Momente zum Mitmachen, Mitsingen und manche Kinder können 
sogar die Musik verändern – schließlich gehören Welt-Hits niemandem 
und uns allen zugleich!

Tiny Bridges

Berivan Canbolat - Bağlama und Gesang
Dennis Merz - Gitarre
Naina Doroshenko - Bandura und Gesang
Alireza Meghrazi - Kamanche und Gesang
Nicola Vock - Kontrabass
Khadim Seck - Tama, Djembe, Flûte, Ngoni, Gesang

Oliver Riedmüller – Konzept
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SO, 17. Januar 2027, 11 Uhr + 15 Uhr Werner Richard Saal

Sing mal mit der Maus
Gleich zweimal an einem Tag ist die Maus mit dem WDR-Rundfunkchor zu 
Gast im Herdecker Werner Richard Saal.

Aber die Maus und der Chor bekommen Unterstützung! Bei Sing mal mit 
der Maus haben Schüler:innen die Möglichkeit, gemeinsam mit dem WDR 
Rundfunkchor und der Maus auf der Bühne zu stehen. Neben einem von 
Ihnen selbst ausgewählten Stück werden Sie mit dem Song „Sing mal mit 
der Maus“ auftreten. 

Beim Konzert um 11 Uhr freuen wir uns auf den Schulchor der Herdecker 
Grundschule am Schraberg, um 15 Uhr stehen Schülerinnen und Schüler 
der Friedrich-Harkort-Schule mit auf der Bühne.

Frühling, Sommer, Herbst und Winter – in diesem Mitsingkonzert reisen 
wir fröhlich singend durch unsere vier Jahreszeiten. Ob Kinderlieder oder 
Popsongs aus dem Maus-Radio – nach diesem Konzert gehen nicht nur 
kleine, auch große Maus-Fans summend und singend nach Hause.  
Ein Konzert für alle, die Singen lieben. 

Sing mal mit der Maus

WDR Rundfunkchor
Franziska Kuba - Leitung

Andreas Schnermann-Trio

André Gatzke - Moderation

Die Maus



LESUNGEN 

SA, 19. September 2026, 19 Uhr

Ulrich Noethen
„Benutzen Sie immer denselben Taktstock?“ 

Eine Hommage an das Jahrhundertgenie 
Leonard Bernstein 

SA, 13. Februar 2027, 19 Uhr

Jutta Speidel
Billie’s Blues – eine Hommage an Billie 
Holiday
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SA, 19. September 2026, 19 Uhr Werner Richard Saal

Ulrich Noethen | Anna & Ines Walachowski
„Benutzen Sie immer denselben Taktstock?“
Eine Hommage an das Jahrhundertgenie Leonard Bernstein - Konzertlesung

Die Hommage an den großen Musiker und Menschenfreund, an eine 
faszinierende Persönlichkeit, deren Strahlkraft bis heute nachwirkt.
Zu hören ist die unvergessliche „West Side Story“ mit Songs wie Maria, 
Tonight, Somewhere und America.

„Ich kann keinen Tag leben, ohne Musik zu hören, ohne zu spielen, mit Musik 
zu arbeiten, über diese nachzudenken.“ (Bernstein)

Ulrich Noethen ist einer der führenden deutschen Charakterdarsteller in Film 
und Fernsehen und ein renommierter Hörbuchsprecher. Er ist in zahlreichen 
Kino- und Fernsehfilmen zu erleben, u.a. in Gripsholm, Der Untergang, Die 
Unsichtbare, Hannah Arendt, Das Tagebuch der Anne Frank, als Fritz Bauer 
in Die Akte General und als Prof. Ferdinand Sauerbruch in der zweiten Staffel 
der Fernsehserie Charité. 

Anna und Ines Walachowski faszinieren als eingespieltes und energetisches 
Klavierduo, das mit Leidenschaft neue musikalische Wege auslotet. Sie 
gastierten bei vielen renommierten Festivals wie dem Rheingau Musik 
Festival, dem Schleswig-Holstein Musik Festival, den Ludwigsburger 
Schlossfestspielen, aber auch dem Harbin Music Festival (China) und dem 
Bangkok Music Festival in Thailand.

Ulrich Noethen - Lesung

Anna u. Ines Walachowski - Klavierduo
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SA, 13. Februar 2027, 19 Uhr Werner Richard Saal

Jutta Speidel - „Billie‘s Blues“
Billie’s Blues – eine Hommage an Billie Holiday

Ein filmisches Porträt, stimmt gleich zu Beginn auf das Leben und die 
Musik der großen Jazz-Sängerin Billie Holiday ein.

Anschließend gestaltet die bekannte Schauspielerin Jutta Speidel 
gemeinsam mit ihrer Tochter Antonia Feuerstein (Sängerin) und Peter 
Rodekuhr am Piano eine musikalische Lesung, bei der sich Texte aus der 
Autobiographie von Billie Holiday „Lady sings the Blues“ abwechseln mit 
Liedern der Jazz-Legende.
 
So schrieb Billie Holiday einst: „Man hat mir gesagt, dass niemand das 
Wort HUNGER so singt wie ich. Ebenso das Wort LIEBE. 
Vielleicht liegt das daran, dass ich weiss, was diese Worte bedeuten. 
Vielleicht liegt das daran, dass ich stolz genug bin, mich an all das erinnern 
zu wollen. An Baltimore und Welfare Island, das katholische Heim und das 
Jefferson-Gericht, an den Sheriff vor unserem Haus in Harlem und all die 
Städte in ganz Amerika, wo ich meine Beulen und Narben abbekommen 
habe, an jede Kleinigkeit. Alle Nerze und Cadillacs der Welt - und ich hatte 
von beiden schon einige - können das nicht aufwiegen oder vergessen 
machen. Alles was ich je von Menschen gelernt habe, liegt in diesen 
beiden Worten.“ 

Ein bitter-süßer Einblick in das Leben und Wirken der afroamerikanischen 
Sängerin, die 1915 in Philadelphia geboren wurde.

Jutta Speidel - Lesung

Antonia Feuerstein - Gesang
Peter Rodekuhr- Klavier
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EINTRITTSPREISE / EINLASS
Eintrittspreis: 15,00 Euro | Ausnahmen:   s. Inhaltsverzeichnis / Der Einlass beginnt eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.
Schülerinnen, Schüler und Studierende sind besonders willkommen und haben bei allen Veranstaltungen der Stiftung freien Eintritt. 
Die Eintrittskarte berechtigt zum kostenfreien Eintritt in die benachbarte Dr. Carl Dörken Galerie. Während laufender Ausstellungen
ist die Galerie vor dem Konzert sowie in der Pause geöffnet.  

DER SAAL
Der Saal ist nach unserem Stiftungsgründer Werner Richard benannt (1916 – 1987). Eine Reihenbestuhlung bietet rund 270 Menschen 
auf zwei Ebenen Platz. Zwei Steinwayflügel stehen zur Verfügung und die sich öffnende Architektur des Saales sorgt für eine 
erstklassige Akustik.

VERANSTALTUNGSREIHEN
Die Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung veranstaltet im Werner Richard Saal rund 27 Auftritte pro Jahr: Klassische Musik, 
Weltmusik, Jazz, Lesungen und Familienkonzerte zeigen ihre ganze Vielfalt.

KLASSIK- und JAZZSTIPENDIEN 
Jährlich vergibt die Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung Ausbildungs- und Auftrittsstipendien im Bereich Klassik sowie 
Auftrittsstipendien im Bereich Jazz.

Werner Richard - Dr. Carl Dörken Stiftung
Wetterstr. 60, 58313 Herdecke
www.doerken-stiftung.de/werner-richard-saal
stiftung@doerken.de | 02330  63 - 295

Werner Richard Saal
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Dr. Carl Dörken Galerie 

FARBE ALS FARBE
Im Dachgeschoss eines fast 100 Jahre alten Industriegebäudes wurde am 6. März 2010 die Dr. Carl Dörken Galerie eröffnet. Diese wurde auf 
rein private Initiative hin und ohne öffentliche Mittel gebaut. Die Galerie zeigt eine überraschende Vielfalt aus der stiftungseigenen Kunstsamm-
lung und erlesene Wechselausstellungen regionaler und internationaler Künstler und Künstlerinnen, die sich mit dem Phänomen Farbe ausein-
andersetzen. FARBE ALS FARBE ist daher der Leitfaden der Galerie, die das Ziel hat, das Kunsterleben in Westfalen zu fördern.

GALERIEGESPRÄCHE
Ergänzend zu den Ausstellungen lädt die Stiftung auch zu Galeriegesprächen ein, in denen die aktuell ausstellenden Kunstschaffenden mit den 
Gästen über ihre Biografie, ihre künstlerische Arbeitsweise und ihre Werke sprechen. Die Termine finden Sie auf unserer Homepage, im News-
letter und in unseren Social Media-Kanälen.

JUNGE KUNSTREIHE + WORKSHOPS für Kita und Grundschule - Kreativität entdecken
Bei Kindern und Jugendlichen Freude und Interesse an Kunst zu fördern, ist für uns ein besonderes Anliegen. Dabei geht es nicht nur darum 
zu konsumieren, sondern Kunst auch selbst zu kreieren. Deshalb finanziert unsere Stiftung künstlerische Projekte an Herdecker Schulen. Mit 
überschäumender Kreativität schaffen die jungen Menschen Werke, die unsere Dr. Carl Dörken Galerie in einer eigenen Ausstellung würdig 
präsentiert. Hunderte Menschen – die jungen Kunstschaffenden, ihre Eltern, Geschwister und Großeltern sowie die Lehrkräfte - entdecken so je-
des Jahr diesen wunderbaren Ausstellungsraum. Neu hinzugekommen ist unsere Kunstvermittlung während unserer Hauptausstellungen in der 
Galerie. Damit eröffnen wir jungen Entdeckerinnen und Entdeckern einen farbenfrohen Zugang zur Kunst und laden sie ein, auch selbst kreativ 
zu werden.

KUNSTPAUSE
Kombinieren Sie eine Rad- oder Wandertour mit einem Besuch der Galerie und legen Sie eine eindrucksvolle KUNSTPAUSE ein. Die Galerie 
liegt nur 1 Minute vom Ruhr-Viadukt am Ruhrtal-Radweg und 5 Minuten vom Stadtzentrum entfernt. Während unserer Öffnungszeiten können 
Sie bei uns als Refill-Station kostenlos ihre Wasserflaschen füllen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Sonntags 11 - 18 Uhr | Gastausstellungen - s. Inhalt

Dr. Carl Dörken Galerie
Wetterstr. 60, 58313 Herdecke
www.doerken-stiftung.de/galerie
galerie@doerken.de | 02330 63 - 524 / -162
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URHEBERHINWEIS zu architektonischen Abbildungen
Sämtliche veröffentlichten Abbildungen der Konzerthalle der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung (Außenansichten sowie Innenaufnahmen des Foyers und des Werner Richard Saals) 
beziehen sich auf folgenden architektonischen Entwurf:

„Der architektonische Entwurf der Konzerthalle wurde 1998 von Nathalie Bepler-Dziobek im Rahmen eines studentischen Wettbewerbs erstellt und mit dem 1. Platz ausgezeichnet. Die  
zunächst blaue Farbgestaltung einiger Elemente wurde bei der Renovierung im Jahr 2025 geändert.“
Dieser Hinweis gilt für alle entsprechenden fotografischen Darstellungen in diesem Programmheft, unabhängig vom Aufnahmezeitpunkt.
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